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„Unser Ziel ist es, durch Investitionen 

die Versorgungsqualität und -sicher-

heit zu gewährleisten und langfristig 

die Rohrschäden zu minimieren“, sagt 

Jürgen Erbel. „Eine wichtige Aufgabe 

dabei ist, diese Finanzmittel zur richti-

gen Zeit an den richtigen Ort zu brin-

gen.“ Dazu soll die Investiti-

ons- und Instandhaltungspla-

nung die kritischen Netzab-

schnitte identifizieren und zur 

Auswechselung beziehungs-

weise Sanierung vorsehen. 

Als Entscheidungsgrundlage 

dienen die bekannten Daten 

des jeweiligen Netzes, wie 

Schäden, Material, Verlege-

jahr etc..  

 

„Die Auswertung dieser Da-

ten wurde bisher über Excel-

Tabellen mühsam durchge-

führt“, so Erbel. Zukünftig 

übernimmt diese Aufgabe die 

Software „PiReM“ (Pipe Re-

habilitation Management). 

PiReM ist ein dynamisches Software-

tool zur professionellen Erneuerungs-

planung alterungsabhängiger Rohr-

netzsysteme. Die bekannten Daten 

aus dem Netzinformationssystem 

(NIS) werden in eine spezielle Daten-

bank exportiert und um wirtschaftliche 

Kenngrößen erweitert. Mit Hilfe von 

Alterungsfunktionen und Prognose-

modellen werden aussagekräftige 

Kennzahlen gebildet, die die Grundla-

ge für die Maßnahmenplanung im 

Rohrnetz darstellen.  

 

Über die Angabe von Reparatur- und 

Neubaukosten, die Berücksichtigung 

von Einsparpotenzialen, zum Beispiel 

bei gemeinsamer Verlegung mit an-

deren Versorgern, und einen an das 

DVGW-Regelwerk angeglichenen 

Kriterienkatalog kann die Entwicklung 

der Investitions- und Instandhaltungs-

planung unterstützt werden. Die Plan-

daten werden anschließend zurück in 

das NIS exportiert. So können die 

vorgesehenen Erneuerungs- und Sa-

nierungsmaßnahmen grafisch darge-

stellt werden, um eine effiziente Bau-

stellenplanung durchzuführen.  

 

Erbel: „Die neue Software dient der 

Vereinfachung der Prozesse und bie-

tet Entscheidungshilfen. Eine Abwä-

gung der vorgeschlagenen Maßnah-

men durch die Mitarbeiter vor Ort ist 

jedoch weiterhin ratsam.“  

 

Jürgen Erbel,  

0208/4433-291 
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Optimierte Erneuerungs-
planung mit „PiReM“  
24 Stunden am Tag, 7 Tage in der Woche dem Kunden Trinkwasser in 
exzellenter Qualität, mit ausreichendem Druck und in der erforderli-
chen Menge zur Verfügung stellen - das ist Kernaufgabe und Service-
Versprechen der RWW. Ein zentraler Bestandteil des Systems ist da-
bei das Verteilnetz. „Das Rohrnetz funktioniert dann am besten, wenn 
niemand darüber spricht“, weiß Jürgen Erbel, Leiter Netze. Denn ins 
Bewusstsein kommt es in der Regel nur, wenn Schäden auftreten. Um 
die Anzahl dieser Zwischenfälle möglichst gering zu halten, investiert 
RWW jedes Jahr erhebliche Summen in die Auswechselung alter Lei-
tungen. Die neu eingeführte Software „PiReM“ soll helfen, die Budget-
planung zu optimieren. 


